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01 Vorwort des Präsidenten

Was muss die Schweiz für Lehren aus der 
aktuellen Situation ziehen:

Kurz nach dem Erscheinen unseres INFO's 
Nummer 37 / 2022-1 war die Aussage mit dem 
„Säbelrasseln“ in meinem Vorwort bereits 
überholt. Ich habe nicht geglaubt, dass in der 
heutigen Zeit ein solcher umfassender Über-
fall auf ein Nachbarland passieren kann. Eher 
dass es Kampfhandlungen wie bei der Krim-
krise geben würde. 

Nach einer, hoffentlich bald eintretenden 
Beendigung der Kampfhandlungen gilt es, 
das Land wieder aufzubauen. Vergessen darf 
man dabei nicht, dass bei vielen Menschen 
zusätzlich langfristige psychische Leiden auf-
treten werden. Diese enden nicht, wenn der 
Krieg vorbei ist, sondern werden teilweise 
auch auf die nächste Generation der Bevölke-
rung übertragen.

Was aktuell geschieht, lässt sich nicht in 
Worte fassen. Die Bilder in den verschiede-
nen Medien zeigen eine schreckliche Kriegs-
wirklichkeit. Welches Kalkül sich hinter dem 
Angreifer und seinen Helfern verbirgt, ist 
schwierig zu verstehen. Zu denken geben mir 
die Brutalität der Kämpfe, die zivilen Opfer  
und die massiven Zerstörungen. 

Dass die russische Bevölkerung offenbar 
nicht über die Realität informiert ist, scheint für 
uns unverständlich, hat aber offenbar System.

Geschätzte Mitglieder

Die offensichtlich begangenen Grausamkei-
ten erinnern uns an bekannte Vorgehensmus-
ter aus dem Zweiten Weltkrieg. Als Steige-
rung sind heute modernere und wirksamere 
Waffen dazu gekommen, welche skrupellos 
eingesetzt werden.

UND VON ALLEM GENUG!
· 

Hansjörg Huber
Euer Präsident 

Nach der schriftlich abgehaltenen Versamm-
lung von 2021 freue ich mich, Euch nach zwei 
Jahren Pause wieder persönlich begrüssen 
zu dürfen.

Ÿ Es braucht eine glaubwürdige Armee, wel-
che auf die heutigen Bedrohungen ange-
passt ist. Dabei ist es müssig, untereinan-
der zu streiten, ob es mehr Truppen, Pan-
zer, Flugzeuge, Artillerie, Cyberabwehr 
oder sonst was braucht. Die aktuelle Situa-
tion zeigt klar, Krieg lässt sich nicht durch-
planen, nur vorbereiten.

Ÿ Bei der Bewältigung der Flüchtlingskrise 
mithelfen. 

Ÿ Klar gegenüber dem Aggressor Putin auf-
treten, aber die globalen Zusammenhänge 
nicht aus den Augen verlieren. 

 DARUM BRAUCHT ES VON ALLEM 

Ÿ Die Unabhängigkeit von Ressourcen aus 
dem Ausland verbessern. 
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02 Editorial

Geschätzte Leserinnen und Leser

Redaktionsleitung + Layout

Sie werden sich vielleicht wundern, weshalb die gelb-
blauen Lilien als Titelbild dieser Ausgabe unserer INFO-
Broschüre gewählt sind. Doch ich meine, dass es Ihnen 
allen klar ist, dass unsere Blumen der Ukraine gewidmet 
sind. Ob meine Lilien neutral sind oder nicht, ist für mich 
nicht wichtig. Wichtig ist mir nur, wenigstens in 
Gedanken mit einem vom Krieg zerstörten Land verbun-
den zu sein. Ich bin dankbar, dass wir in einem relativ 
sicheren Schweizerland leben dürfen!

Josef Mattle

Urs Ehrbar
Reto Caprez

Marco Bortoluzzi
Redaktion + Berichterstattung:

Josef Mattle
Hansjörg Huber

Erich Bühlmann

Fotos und Bildmaterial:
Erich Bühlmann
Reto Caprez

Josef Mattle
Hansjörg Huber
Urs Ehrbar
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Beiträge, Fotos, Wünsche, Kritik und Anregungen sind zu richten an:                  
Josef Mattle, Postfach 114, 9220 Bischofszell,  josef.mattle@mattle.biz   
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03 Generalversammlung 2022

Traktanden:
1. Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der schriftlichen 18. Generalversammlung vom 19.04.2021

Montag, 27. Juni 2022 um 18.30 Uhr

Schulstrasse 4, 8598 Bottighofen

3. Jahresbericht 2021

Einladung zur 19. Generalversammlung 2022

Dorfzentrum Bottighofen

5. Festsetzung des Jahresbeitrages 2022

8. Verschiedenes

Im Anschluss an die Generalversammlung folgt ein:

9. Umfrage

REFERAT 

Brigadier Peter Baumgartner 

Abschliessend wird allen Versammlungsteilnehmern ein Imbiss offeriert.

Die offizielle Einladung mit der Traktandenliste und dem Revisorenbericht 2021 wurde 
allen Mitgliedern zusammen mit der Rechnung für den Mitgliederbeitrag 2022 bereits  

zugesandt.

Budget 2022 
Festsetzung der Jahresbeiträge

Jahresbericht 2021, 

4. Jahresrechnung 2021 / Revisorenbericht

Im INFO 37 / 2022-01 wurden die folgenden Dokumente vorgängig publiziert: 

Abrechnungen 2021

Auch das Protokoll der schriftlichen Generalversammlung vom Jahre 2021 war 
abgedruckt. Deshalb wird in diesem INFO-Heft nur noch der Revisorenbericht publiziert.

(Kdt Lehrverband Infanterie)

von 

Jahresprogramm 2022

6. Budget 2022
7.  Jahresprogramm 2022
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16 Agenda 201908 Information / Agenda 202216 Agenda 201904 Revisorenbericht 2021

Georg Schulthess                                                        Max Soller

Die Revisoren:

Bottighofen, 15. Februar 2022

Wir empfehlen der Versammlung, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und dem 
Vorstand Decharge zu erteilen.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung Gesetz 
und Statuten.

an die Generalversammlung

Als Revisoren  haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (mit einer Bilanzsumme von 
CHF 62'598.95 und einem Gewinn von CHF 745.45) vom Verein Festungsgürtel Kreuzlingen 
für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforde-
rungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil 
bildet.

Bericht der Revisoren

Verein Festungsgürtel Kreuzlingen
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05 Bunkerwanderung 2022

Bunkerwanderung am 1. Mai

Der zweite Posten lag auf der Achse Tägerwi-
len-Wäldi. Hier waren zwei Strassensperren 

eingebaut: Einerseits eine Panzerbarrikade 
mit vier Reihen eingelassener DIN-Träger und 
andererseits  ein Sprengobjekt mit sechs 
Sprengschächten mit je 500 kg Sprengstoff. 
Beim Befehl zur Zündung konnte so die Stras-
se unbrauchbar gemacht werden, falls gegne-
rische Einheiten Richtung Süden stossen soll-
ten. 

Um Punkt 09.00 Uhr startete die Bunkerwan-
derung im Festungsgürtel auf dem Hof der 
Familie Dütsch in Tägerwilen. Nach der 
Begrüssung und der Gruppeneinteilung star-
teten die Besucher zur Erkundung der Anla-
gen des Festungsgürtels. Sagenhafte 120 
Personen nahmen an der Wanderung teil und 
wurden von 25 Mitgliedern des Vereins 
geführt, informiert und am Ende kulinarisch 
verpflegt.

Der Pfad begann mit der Besichtigung eines 
Beobachtungspostens, welcher durch einen 
Kugelbunker vor Feindeinwirkungen ge-
schützt wurde. Dazu gehörte ein Anschluss für 
das Feldtelefon, um jederzeit mit dem Kom-
mandoposten oder dem Bataillon in Kontakt 
zu stehen. Die Stellungen wurden von der 
Natur zurückerobert, doch die Mitglieder des 
Festungsgürtels erhalten den Charme dieser 
Anlage bis heute. 

Bekanntlich fängt der frühe Vogel den Wurm. Am Sonntag, dem ersten Mai, fingen 
Jung und Alt im Raum Tägerwilen spannende Eindrücke aus einer vergangenen Zeit 

7

Der dritte Posten beinhaltete eine taktische 
Schulung und eine Besichtigung des Kom-
mandopostens des ehemaligen Füsilierbatail-
lons 276. Auf einer Karte wurde aufgezeigt, wo 
die Züge des Füsilierbataillons 276 eingesetzt 
gewesen wären. Auftrag der Kompanie war 
das Sperren der Achse Tägerwilen-Wäldi, 
sowie die Verhinderung einer Seelandung. 
Die Kommandoposten wurden aus vorgefer-
tigten Betonelementen zusammengesetzt. So 
konnte durch den Einsatz von standardisier-
ten Bauelementen in kurzer Zeit eine Vielzahl 
von Anlagen in der Erde versenkt werden. 
Wasser, Strom und Luft waren Mangelware 
und es musste mit allen Ressourcen sorgfältig 
umgegangen werden. Wasser wurde durch 
die Logistik herangeschafft, damit auch die 
Körperpflege sichergestellt war. Strom gab es 
per se nicht in allen Bunkern. Die Beleuchtung 
wurde durch Lampen sichergestellt, die mit 
Leuchtpetrol betrieben wurden. Die Zufuhr 

von Frischluft erfolgte durch das Kurbeln an 
einem AC-Schutzluftgebläse. Zur Sicherheit 
wurde eine Kerze angezündet. Falls diese 
erlosch, mussten alle den Unterstand verlas-
sen, da die Gefahr eines zu geringen Sauer-
stoffgehaltes bestand. 
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Nach einer weiteren kurzen Marschstrecke 
wurden wir bereits von der Küchenmann-
schaft zum Mittagessen erwartet. Mit einfa-
cher Soldatenkost stärkten sich die Teilneh-
mer. 

Den krönenden Abschluss der Wanderung 
bildete die Besichtigung von zwei Infanterie-
bunkern aus der Zeit des zweiten Weltkrie-
ges. Von aussen gross wie Häuser, beher-
bergten diese Betongiganten je 12 Angehöri-
ge der Armee. Mit einem Maschinengewehr 
51 konnte der Feind auf bis zu 1000 Meter in 
Schach gehalten werden. Sollte der Feind 
näher an den Bunker herankommen, konnte 
man sich durch einen Handgranatenauswurf 
und Schiessscharten auch auf kürzeste Dis-
tanz verteidigen.

Ein grosser Dank gilt den Organisatoren des 
Festungsgürtels, welche mit viel Herzblut die 
Bunker und Anlagen in Stand und so einen 
wichtigen militärhistorischen Komplex am 
Leben erhalten. Sicherheit ist ein zartes Gut, 
und wir sollten uns alle darauf besinnen, dass 
unsere Verteidigungsbereitschaft im 20. Jahr-
hundert wesentlich dazu beigetragen hat, 
dass unser Land seine Unabhängigkeit erhal-
ten konnte.

Stehen wir daher auch in der Zukunft für unse-
re Armee und unsere Freiheit ein!

Marco Bortoluzzi
Mitglied seit 1. Mai 2022

9



10 11

06 Ein unermüdlicher Schaffer

Am Ostersamstag durften wir eine spezielle 
Aufgabe wahrnehmen. So konnte eine Dele-
gation unseres Vereins dem ältesten aktiven 
Mitglied, Hans von Wyl, einen Geburtstagsbe-
such abstatten. Regelmässig ist er an den 
Arbeitstagen dabei und erfasst und ordnet die 
eingegangen Bücher und Literatur. Mit neun-
zig Jahren betreut Hans unsere Bibliothek im 
ehemaligen KP in Weinfelden. 

Seine „Arbeits-Kollegin“, Susanne Kündig, 
hat eine Original-Gamelle felddiensttauglich 
mit Tarnnetz geschmückt. Die überreichte 
Gamelle stammt aus ihrer Familie und war 
offensichtlich im Zweiten Weltkrieg in Ge-
brauch. Sie wurde demnach hergestellt, als 
Hans seine Schulzeit in Nidwalden absolvier-
te. Der Inhalt bestand an diesem Tag nicht aus 
einem feldmässigen Spatz. Susanne Kündig, 
Urs Ehrbar, sowie der Präsident laden ihn zu 
einem Essen in eines der örtlichen Restau-
rants von Weinfelden ein.

Wir wünschen Hans von Wyl, dass er seine 
geistige Frische noch lange behalten kann 
und unserem Verein treu bleibt.

Mit seinem bekannten Funkeln in den Augen 
berichtete uns Hans an diesem Tag aus sei-
nem reichhaltigen Erfahrungsschatz im Stahl-
handel, seiner Familie, dem Militär und der 
Lokalpolitik. Aufgrund seiner vielseitigen 

Tätigkeit als Organisator von Wahlkämpfen 
und weiteren politischen Aktionen initiierte er 
in unserem Verein eine sehr erfolgreiche Mit-
gliederwerbung.

Hansjörg Huber

Neunzigster Geburtstag von Hans von Wyl 16.4.2022
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05 Renovation von 2 Bunkern
in Bottighofen07 Militärhistorische Exkursion

Militärhistorische Exkursion  vom  10. September 2022

           
Dispositiv der Gz Br 5 im Kalten Krieg

Der Verein Militär-und Festungsmuseum Full-Reuenthal (FMFR) unterhält mehr als hundert 
militärhistorische Anlagen im Raum der ehemaligen Gz Br 5. Im Rahmen unserer Exkursion 
werden wir durch die folgenden Anlagen geführt:

Unsere Exkursion führt in diesem Jahr in den Kanton Aargau, in den Raum der ehemaligen 
Grenz Brigade 5 (Gz Br 5).  Die Gz Br 5 hatte eine Frontbreite von 34 km und war wohl  die  am 
besten dotierte unter den 12 Grenzbrigaden: Sie verfügte über 4 Infanterie Regimenter, das 
Feuer einer Panzer Haubitzen Abteilung ( Pz Hb Abt ) und  von sechs 12 cm Fest Minenwerfern 
sowie über  6 Panzerabwehrlenkwaffen  Kompanien ( PAL  Kp).

Kommandoposten (KP) der ehemaligen Gz Br 5 im Raum Villnachern. 

Diese Anlage wurde nach dem Kalten Krieg vollständig ausgeräumt, die Zugänge zugemauert! 
Durch die  Mitlieder des Vereins FMFR wurde sie in einigen tausend Arbeitsstunden wieder per-
fekt eingerichtet. Die Besucher können sich ein gutes Bild von den Arbeitsbedingungen des Bri-
gadestabes machen und werden sehr anschaulich über die Kampfführung der G Br 5 orientiert.   
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Plan des KP der Gz Br 5 in Villnachern

Artilleriewerk A 3840 im Raum Vorderrein 

Gefechtsmannschaft am Geschütz                       10.5 cm Geschütz im A 3840

Dieses Artilleriewerk verfügt über 2 Geschütze des Kalibers 10.5 cm, die  mit sämtlichem Zube-
hör und der entsprechenden Gefechtsmannschaft präsentiert werden.

Am Fuss des Artilleriewerks befindet sich der 
ebenfalls vollständig ausgerüstete 
Centurion Bunker A 3824, der ebenfalls 
besichtigt werden kann.

Centurionbunker

Schiessscharte des Centurionbunkers                      
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Programm der Exkursion vom 10. September 2022  
 
0630       Abfahrt mit Car beim Gemeindezentrum Bottighofen  
0815–  0900    Kaffee und Gipfeli im Restaurant „Cockpit“ auf dem Flugp latz Birrfeld 
0930 – 1200    Führung in den beiden Anlagen  

Gruppe A :  KP Gz Br 5 
  Gruppe B :  Artillerierwerk A 3840  
1230  Gemeinsames Mittagessen im Restaurant „ Zur Tenne“  in Rein  
1430 – 1700    Führung den den beiden Anlagen  
  Gruppe A : Artilleriewerk A 3840  
  Gruppe B : KP Gz Br 5  
1715 - 1800 Zvieri in der Waldhütte „Rein“  
1800   Rückfahrt nach Bottighofen  
 
Kosten: 
Alles inklusive (Car, Eintritte, Znüni, Zmittag, Zvieri ) :  Fr.   120.-- 
 
Anmeldung bis spätestens 15. August 2022 an :  
Urs Ehrbar, Immenstallstrasse 9, 8272 Ermatingen, oder ehrbar.urs@bluewin.ch .  
 
Name : ………………………………………………..................  
 
Vorname : …………………………………………  
 
E- Mail-Adresse : ……………………………………………………………..………………  
 
Anzahl Teilnehmer:  ………………. 
 
Postadresse:  
………………………………………………………………………………………  
……………………………….  
 
Handynummer: ………………………………………………..  
 
Es stehen maximal 50 Teilnehmerplätze zur Vefügung!  
 

Die Angemeldeten erhalten einen Einzahlungsschein, um die Reisekosten vor der 
Reise zu begleichen. Die Einzahlung gilt als definitive Anmeldung ! 

Zentrallager „Schloss“ der  P26
1988 wurde ein Teil der Artilleriefestung  als 
Zentrallager „Schloss“ zu einem der 4 Depots 
der geheimen Kaderorganisation P 26 
umgebaut. Diese moderne Anlage kann im 
Originalzustand (inkl. eines Teils des 
eingelagerten Materials) besichtigt werden.

Beispiele von Waffen, die in den sogenannten Geniecontainern gelagert wurden: 
Handgranaten mit Splittermantel, Präzisionsgwehr G 150 mit Schalldämpfer
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08 freiwillige Grenzschutztruppen
Teil 2 von 3

Unterkunft in einer Turnhalle zur Zeit des Zweiten Weltkrieges

Legende: W. Of (Werk-Offizier), Ik (Infanteriekanonier Unteroffizier), Mitr (Mitrailleur 
Unteroffizier), Ik (Infanteriekanonier) Mitr (Mitrailleur) San. Sdt (Sanitätssoldat)

Die nicht eingeklammerte Zahl bedeutet: Gesamtbestand der Werkbesatzung aus Angehöri-
gen der freiwilligen Grenzschutzkompanie VII und Angehörigen der Grenzschutztruppen; Die 
eingeklammerte Zahl bedeutet die von den Grenztruppen zu stellenden Kader und Mannschaf-
ten. Die Werkbesatzungen logierten während ihrem Dienst meist in unmittelbarer Nähe der 
Werke bei Bauern, in Turnhallen etc.

des Dorfbunkers Bottighofen A 5701 (Teil 2)

Während des Aktivdienstes waren die Werkbesatzungen Teil eines für einen bestimmten 
Abschnitt zuständigen Grenz-, Füsilier- oder Schützen-Bataillons der Infanterie. Eingeteilt in 
eine Werkbesatzung wurde nur, wer einen ständigen Wohnsitz in unmittelbarer Nähe der 
Werke hatte. Eine Versetzung in eine Werkbesatzung kam für Infanteristen erst ab dem 27. 
Altersjahr, aber vor beendigtem 32. Altersjahr in Frage. Unser Bunker lag während des Aktiv-
dienstes im Raum des Grenzregimentes 55 / Grenz-Füsilier-Bataillon 274. (Abschnitts-
Truppe). Wenn der Sollbestand einer Werkbesatzung durch die freiwillige Grenzschutz-
kompanie VII nicht vollumfänglich abgedeckt werden konnte, hatte das Grenz-Füsilier-
Bataillon das fehlende Personal zu stellen, siehe Beispiel Werkbesatzung Grenz Füs Bat 274: 
Das Detachement rekrutierte sich aus:

Die Werkbesatzungen im Aktivdienst am Beispiel

Die Werkbesatzungen im Aktivdienst

W. Of 4 (2), Ik Uof 4, Mitr Uof 19 (10), Ik Kan. 32 (20), Mitr 143 (65), San. Sdt 4 (4)
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Mit der Truppenordnung 1951 wurden die Werkbesatzungen aus den in Füsilier-Bataillone 
umbenannten Grenzbataillonen ausgegliedert und in speziellen Werkkompanien (Landwehr) 
zusammengefasst, was eine bessere und vor allem einheitliche Ausbildung brachte. 

Ab 1966 rekrutierten sich die Angehörigen der Werkkompanien nur noch aus umgeschulten 
Wehrmännern der mechanisierten leichten Truppen (MLT), der Artillerie und der Genietruppen, 
die ins Landwehralter kamen.  

Bewaffnung des Dorfbunkers Bottighofen

Der Bunker „Bottighofen Dorf“ gehörte zur Werkkompanie (Wk Kp) 43 und war ein Infanterie-
werk mit drei Maschinengewehren (Fest Mg 51/80, früher Fest Mg 11) und einer 9 cm Panzer-
abwehrkanone Pak 50 (9 cm Pak 50), früher 4.7 cm Befestigungskanone 1937 (4,7 cm BK 37) 
als Werkwaffen.

Mit wenigen Ausnahmen war der Chef in einem Bunker (Bkr) immer ein Korporal oder ein 
Wachtmeister. 

Nur bei Alarm wurde die Unterkunft im jeweiligen Werk bezogen, da die Einrichtung der Bunker 
meist nur für „befristetes“ Überleben ausgerichtet war (Not-WC, einfache Küche, klimatische 
Bedingungen).

Festungs Mg 51 Festungs Mg 11 mit Schiesspanorama 
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Infanteriewerke wie der Dorfbunker Bottighofen waren im Gegensatz zu den eher spartanisch 
eingerichteten Mg-Ständen gut eingerichtet. Dazu gehörte insbesondere die Lichtinfrastruktur. 
Alle hatten Stromanschluss, einen Innenbeobachter, eine Gasschleuse und eine Stehtoilette. 
Zudem gab es in einigen Infanteriewerken einen zusätzlichen Raum für den Bunkerkomman-
danten und/oder taktischen Kommandanten.

Werkkompanie und Abschnittstruppen

Reto Caprez und Erich Bühlmann 
Ehemalige des Festungswachtkorps

Die Werkkompanien waren Ausbildungsformationen, die nur in Friedenszeiten bestanden. Alle 
Angehörigen der Wk Kp leisteten alle zwei Jahre einen 14-tägigen Ergänzungskurs (EK). Nach 
einer Kriegsmobilmachung wären die einzelnen Bunker der jeweiligen Abschnitttruppe unter-
stellt worden. Für unseren Bunker war das Füs Bat 274 zuständig. Der Kp Kdt der Wk Kp leistete 
seinen Dienst dann weiter im Stab des Inf Rgt 55 und die Zugführer (Zfhr) wurden auf die einzel-
nen Infanteriebataillone verteilt. Damit war sichergestellt, dass die Bunkerkommandanten bei 
fachtechnischen Fragen im Zusammenhang mit ihren Bunkern einen zusätzlichen Ansprech-
partner auf Stufe Bataillon hatten. Wenn auch diese Stufe nicht weiterhelfen konnte, kamen die 
Festungswächter, die den grösseren Bunker im Ernstfall zugeteilt waren, zum Einsatz.

Festungs Pak 50 / 9 cm

Mg Schütze

Teil 3 von 3 folgt im INFO 39 / 2022-3
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10 In eigener Sache

Wir sind auch auf Facebook

Adressänderung / Personalien
Bitte melden Sie alle Adressänderungen und neue Personalangaben umgehend an:

Urs Siegfried
Iifang 1
CH-8598 Bottighofen

Telefon:  +41 (0)71 688 80 36

E-Mail:   kassier@festungsguertel.ch

https://www.facebook.com/festungsgürtel

Agenda 2022

 Arbeitstage 2022

 27. August 2022    Tag der offenen Bunkertüre

 27. Juni 2022  18:30 Uhr   Generalversammlung in Bottighofen

 10. September 2022   Militärhistorische Exkursion

   20. August, 17. September, 15. Oktober, 19. November
           15. Januar, 19. Februar, 19. März, 23. April, 21. Mai, 18. Juni, 
           Jeden dritten Samstag des Monats (ausser Juli und Dezember).

Blachen / Plakatständer

Als Erfolg resultierten 24 Neu-Mitglieder!

Die Blachen haben ein Mass von:

Wir haben 4 Werbeblachen angeschafft, die als  
wirksames Werbemittel an Veranstaltungen dienen. 

Roland Manser hat diese Sache an die Hand 
genommen. und die Plakatständer geschaffen.

Die Plakate am Infostand des Panzertreffens haben auf 
unseren Verein und die Ziele aufmerksam gemacht. 

Höhe  2,00 m   Breite   1,00 m

neues Werbemittel:


